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^ ? il6. Kamstag den 27. Keptember 1̂ 3̂ .

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1253. (2) Nr. 11962.

K u n d m a c h u n g .
Das Ein - und Ausnieten der Eisen,

dann die Reparatur der alten Nieteisen für
die Sträflinge im hlerortigcn Strafhliuse für
die Zeit vom l . November i63ä bishin i835,
wird ln Gcmaßhcit hoher GubernialiWeisung
vom 12. l. M . , Z. ^9818, mittelst öffentli-
cher Lmtation am 1. October d. I . , um 9 Uhr <
Morgens, bei dlcscm Krcisamte dem Mindest,
bieter überlassen werden. — Wozu demnach
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß hiebe« auf einen an-
nehmbaren Anbot auch für drcl Jahre Rück«
sichr genommen werden wird. — K.K .Kre is ,
amt Lalbach am 20. September i83ä»

K u n d m a c h u n g .
Das bei dem hiesigen Strafhause am

Cchloßberge, dann vci dem hierortigen Inqui -
sitionshciuse lN dem Zeiträume vom 1. Novem-
ber ,83^ bishin : 635 , außer Glbrauchkom-
wende alte Lagerstroh, wird in Folge hohen
Gubernial'Erlasscs vom I2 .d . M , , Z. 19819,
im Wege der öffentlichen Versteigerung am
4. October d. I . , um 9 Uhr Vormittags,
dei diesem Kreisamte dem Meissbietcr überlas-
sen nerden. — Diejenigen, welche dieses alte
Lagcrstroh übernehmen wollen, werden daher
hiemit zur Erscheinung bei obbesagtcr Licitcttion
eingeladen. — K. K. Krelsamt Laibach am
20. September 18Z4.

Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. I2ää- (2) N>. 6 5 / l .

Won dem k. k. Stadt» und Landrechte m
Krain wild bekannt gemacht: Esse, auf An-
suchen des Franz Kuppltsch, in die Fellbietung
des demselben, dann dem Matthaus und Jo-
hann Kupp'tsch eigenthümlichen, in der E t .
Pelers-Vorssadt, 5ul> Ernsc. Nr . 8 gelegenen,
auf 333o fi. ĉ> kr. gerichtlich geschätzten Hau-
fis gewlUiget worden, zu deren Vornahme die

3agsayung auf den 20. October l. I . , Vor«
mittags um lo Uhr ror diesem t. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt wird.

Die Kauflustigen weldenlhitvon mit dem
Beisaye erinnert, daß d,e Schätzung, dann die
Licitatlolif'bcdlngnisse in der dllßlandrechtlll
cvcn Regifiratur, dann bei Dr. Homann cll̂ e
gesehen werden können.

kaibach den iZ. September i634.

Z. l2^5. (2) N r . 655ä>
Von dem k. k. S tad t - und kandrcchte m

Krain wird bekannt gcmacbt: Es sei über An«
suchcn des Dr. Maximilian Wurzbach, Eura«
tors der minderjährigen Francisca Sckldan,
als erklärten Zrben zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am 4. Augufl ,83/1 verstorbe-
nen Francisca Scbidan, die Tagsayung auf
den 20. October l. I . , Vormittags um y Uhr
vor diesem k. f. Stadt - und Landrechle be-
stimmet worden, bei welcher alle Jene, rrelche
an diesen Vetlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gew,ß anmelden und rcchtSgeltend
darthun sollen, widrigens fie die Folqen des §.
8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

kalbach den :3. September i33/».

Z . «229. (3) N r . 639«.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß
vor diesem Gerichte den Zy. September l. I . ,
Vormittags um »0 Uhr, nachstehende, zu dem
Maria Merk'schen Verlaß gehörigen Aecker
werden öffentlich versteigert werden:

3.) der am Laibacher Felde liegende, dem
Stadtmagistrale Laibach, »ud Ncct. Nr . 719
dienstbare, oberhalb an den Grund' des Franz
Icrcb/vulga Stanzer, angranzende Acker;

b.) der am Laibacher Felde liegende, dem
Stadtmagistrate Lalbach, »üb Rect. N r . 720
dienstbare, mit der Breite an den Fahrweg
nach Stoschze angränzende, an diesem Ende
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/»! Klafter, an dem andern Ende aber 40 ^ 2
Klafter in der Breite messende Äcker;

c.) der am Laibacher Felde liegende, dem
Stavtmaglstrate Lalback, «ul) Ncct. N r . 721
dienstbare, mit der Breite an den Fahrweg
nach Stoschze pr. /^1 Klafter angranzende,
und am andern Ende 40 1̂ 2 Klafter messende
Acker;

cl) der am Laibachcr Felde liegende, dem
Stadtmagistrale Lalbach, 5uli Nect. N r . 72/4
dienstbare/ nut der Brette pr. 3 , Klafter an
d^n Fahrweg na 8dc>8cd?.e angränzende, am
andern Ende in der Breite 34 ^ 2 Klafter
messende Acker;

0.) der am Laibacher Felde liegende, dem
Stadtmagistrate Laibach, snl) Nccr. N r . 726
dienstbare, mir der Brette pr. 3 i Klafter an
den Fahrweg nach Stoschze angränzende, am
andern Ende 3ä 1̂ 2 Klafter messende Acker.

Laibach den 6. September , 6 3 ^ .

Aemtliche VerlautbarunZett.
Z. 1259. ( l ) N r . 28c).

A n k ü n d i g u n g .
Am 8. October 18)4 , Vormittags 10

Uhr, werden in dem k. k. Hofgestütte zu Lip«
piza, nachstehende n Stück gemusterte Pfer-
de, und zwar: Grundbuchs-Nr. 19, Conver-
sano, Falb, ^uno 1622 geboren, Z5 Faust,
2 Zoll hoch, Karster, Reitpferd; Grundbuchs-
Nr . 3o , Sig lavp, Braun, .^uno 1828 ge-
boren, l5 Faust, 1 Zoll hoch, Karstcr, Neit-
pferd; Grundbuchs-Nr. 57 , Famosa 2^lii.,
Rapp, ^Vnno i 8 l 5 geboren, i 5 Faust hoch.
Karster, Zuchtstutte; Grundbuchs- Nr . 9 3 ,
Famosa 6^»., Schimmel, ^nuc> 1620 gebo«
rcn , i5 Faust, 3 Zoll hoch, Kladruber,
Zuchtstutte; Grundbuchs-scr. 149, Pastorella
5t2. , Schimmel, ^nno 1622 geboren, 16
Faust, l Zoll hoch, Kladruber, Zuchtstutte;
Grundbuchs-Nr. 57, Generalissimus, Schim«
mel, ^nna i332 geboren, 14 Faust, 1 Zoll
hoch, Karstcr, Hengstfüllen; Grundbuchs^Nr.
27, Sacramosa, Schimincl, ^nna z833 ge-
boren , ,2 Faust, 2 Zoll hoch , Karstcr,
Hengstfüllen; Gmndduchs-Nr. 53 , Conuersa-
na, B r a u n , ^nrio i 8 3 l geboren, 14 Faust
hoch, Karstcr, Stuttfül len; Grundbuchs-Nr.
8 , Gravlsa, Schimmel, ^i i l io i832 geboren,
54 Faust, 3 Zoll hoch,, Karstcr, ^ tu t t fü l len;
Grundbuchs ' Nr . i i , Masco^lia, Vommer«
rapp, ^ i l l io i332 geboren, 12 Faust, 3 Zoll
ßoch, Karster, Stut t fü l len; und Grundbuchs«
Nr . 2 4 , Nebella, B raun , ^mia ,33/z ge<
boren, 7 Faust, 2 Zoll hoch, Karster,

Stu t t fü l len ; mittelst öffentlicher kicitation an
den Pieistbtetenden gegen gluch bare Bezah»
lung hintangegeden werden.

Von dem k. k. Karsser Hofgestüttamte.
kippiza den 23. September i 83^ .

Z. l 2^7 . (2) N r . 14035.)VIII .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!' Beznks-Verwaltung
Laibach br,ngt zur öff.'»Ulichin Kenntnlß, daß
für den Wegmaulhbe^ug an dcr Stat ion Kra«
fen P''. i 635 , die vlcrte Pacbtversscigerung am
^. October l . I . , Vormittags von 9 bis l 2
Uhr bei der löblichen Bezlrk5obr,gkeil Egg ob
Podpelsch auf dem Grunde d<r in der allgemei-
nen Kundmachung der Wegmauth - Verpach-
tungen, ääo. 22. Ju l i l. I . , Zahl 12282,
enthaltenen Bestimmungen werde abgehallen
werden. Wozu die Pachilustigen mit dem !tel»
sahe vorgeladen werden, daß die Lmtationsbr-
dingn,sse hl t lamts, su wie auch bei der benann^
ten Bczlrksobrigkelt eingesehen werden können.
^ - K. K. Eameral-Bezlrks-Verwalcung. Lai-
bach am 22. Deptcmber i 8 3 ^ .

Z 1236. ( 3 ) N r . 2157.
D i e ns t l C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem ararischen Quecksilber«Werke zu
Id r i a ist die in der neunten Diäten-Claste ste-
hende Stelle eines Berg-Cameral« Arztes zu
besetzen, und mit derselben eine Besoldung von
jährlichen Siebenhundert Gulden und ein Ho»
norav von der Bruderlade mit jährlichen Ein>
hundert Gulden, dann der freie Genuß emer
W o h n u n g , eines kleinen Gartens und eines
Krautfieckes von 200 Ouadrat-Klaf tern ver>
bunden.

Bewerber um diese. Bcrg-Cameral-Arztene
»Vtelle haben sich über ihre bisherige Praxis
auszuweisen, und ihre Doctorats - Diplome
beizubringen, wobei die legale Nachweisung
sich auch die Wundarznci Kunst und die Ge-
burtshülfe eigen gemacht zu haben, sehr em-
pfohlen sein wi rd .

Cln wesentliches Erfordcrniß »st auch die
Kenntniß der krameriscken oder wenigstens el-
ner andern slavischen Sprache, daher sich auch
darüber ausgewiesen werden muß.

Die Gesuche mit den Urkunden oder le-
galen Abschriften über die vorhergehenden Er-
fordernisse und nut dem Zeugnisse übe» das
Lebensalter, so wle mit den Beweisen über die
bisher geleisteten Dienste, über die Mora l i -
tä t , und über die allfasligen Verdienste, find
längstens innerhalb sechs Wochen, vom un-
tcngesehlen Tage an, Hieher einzureichen.
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Vom k. k. Obcrbergamte und Vcrggertch-

te für das Königreich Illyrien zu Klagcnfurt
den l3 . September i82^.

Für die Richtigkett der Abschrift. Klagen-
furt am 20. September 16)4.

I . M o s e r ,
k. k. Berggerichts - Expedite er Registrator.

' Z ? " ^ . ^ '" Nr.̂  13/36)VIII^
K u n d m a c h u n g .

Ml t Hinblick auf die allgemeine Mauth-
Verpachtungs-Kundmachung der wohllöblichen
k. k. Camcral-Gefallcn-Verwallung vom 22.
Jul i d. I . , Z. 12262 W. , wird em wctterer
Versuch zur Verpachtung der Weg - und Brük,
kenmauth an der Elation Zwlschcnwässern für
das Verwaltungsjahr l 335 , am l . October
d. I . , von 3 tns 6 Uhr Nachmittags, bei
dieser Cameral-Vezirks-Verwalttmg vorgenom-
men werden, wozu die Pachtkistlgcn mit dem
Anhange eingeladen werden, daß es ihnen
frel stehe, die Licnationsbedingnisse tagllch
hierorts einzusehen. — Von der k. k. Came,
ral-Bezlrks«Verwaltung. Laibach am »6.Sep-
tember i83^. ^

vermischte Verlautbarungen.
F. ,25ö. (.) I . R l . »54o.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weirelberg wird

stzlnd gemacht: Es sei über Ansuchen des MathiaK
Ianeschitsch von Wresie. wegen schulcizen »ou f l .
e. ». l.'., in die executive Versteigerung d«', dem
Johann Ruß von Gottain gehoilgen, der lobl.
SlaatSherrschaft S-tlich, 5ub Urd. Nr . 23 dienst,
baren, auf 55» ft. 4<> kr. gestützten H^brealttät
gewilliges, und ,u diesem (Znoe oie Ta^sayungen
«us den »9. October. 18. November und »U. Dc°
cember l. I . , jederzeit ^ormil iagS »o Uhr, in
t.oc« Oottain mi l dein Bejahe angeordnet wor.
t e n , daß, falls selbe rocdcc dei der cMen noch
zweiten FeUdiecun,; um over üder dtn SchähungS«
werlh veräußert würde, sol^e bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden wi ld.

Die KauftuMgen werden zur zahlreichen Er .
scheinuna mit dem Neis^he eingeladen, daß das
Scbähungsplotocoll, der Gcundbucksertract und
LicitanonSbedingnisse täglich in hiesiger Amiskanz-
lei eingeftden werden lönnen.

AezircSgtlickt Weixelderg am i 3 . Scptcm»
ber »834.

>;, 1241. (») Nr. 219.
E d , c t.

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Po l '
land wiro hiemit allgemein suno gemacht: Es feie
über ^as. unterm 4. T^ptemder l. I . , »ud ,^. 5ic,.
gestellte Ansuchen dös Mar i in Sterben, v^n Al»
tenmalt l , o!s (Zess,onär des I van Schneller, in
die executire In lv ietung der, dem Joseph Hchnel»

ler von Tball qehoriaen, der Herrschaft Pölland,
«»id Rect. Nr. 2l» 2jch und I21 unlerthänigen,
und sammt dem dazu gehörigen Wodnhaufe. »ul>
tZons. Nr. 7 und einigen rvenigen FahlN!ssfn auf
Z7! st, 26 sl. gtrichtlich abgeschätzten 5)i6 K. hü-
be zu Thal! , wegen schlNtigen ,65 sl. c:. 5. c.
gewitNget, und zur Vornahme der « e r c ^ . l u n g
ble Tagsahunqen auf den 20. October/ 2a. Ns«
vemder und 22. December l. I . , jeeer,e«t Vor-
mittags 9 Uhr, in I^oco ThaN mil cem Beisahe
angeordnet worden, d^ß die Realitäten sammt
Fährnissen bei der ersten oder zweiten Tagsahung
nur um oder über den Sckähungspreis, dei der
dritten aber auch unter demselben hmtangegeden
rrerden.

Das Schätzunasprotocoll, Grundbuchse^tract
und die öicitationsdedingnisse tonnen ,u den ge»
wohnlichen Amtbttunden hicr eingesehen werden.

Bezilksgericht PöNanb am g September i63H.

Z. 126t. ( i ) Nr . 2627.
A3 i d e r r u f u ng.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
st^dtl wird bicmit belannt gemachte lZö hade von
ber, mic dießger«chtlichem Odlcte. 6slo. 27. August
iU54, F. 2333 ausgeschriebenen execunvcn Feil«
bictuna der MalhiaS Bradalsch'lchen Halden hub«
zu Wecschlin sein Ablommen.

Bezirlsgeiicht Nupertshof zu Neustadt! am
22. September »ÜI4.

I . »260. ( l ) " ^ I . Nr. 25l?.
G d i c t.

ANe Jene, welcbe auf den Nachlaß des am 3Z.
Ju l i 1L34, odne Testament versiordenen Leopold
Stanzer, gewesenen Verwalter der herischast Wi)i«
del, aus rras immer für einem Recht?grunde Ansprü»
chrzu stellen vermeinen, odts zu soläem etrras scdul-
d«n, haben ,u der diehfalls vor diesem BezirtSge-
lichte auf den »4- October d. I . . Vormittags um>
9 Uh angeoldneten Liquidations.Tagsahunq so ge«
wiß zu ecsckeinen> als sich widrigens die (Krstern die
Folgen des §. 6 ^ b. G. B . selbst beizumefsen ha-
ben, die Leytern aber sogleich im ordentlichen Rechts»
lvege angegangen werden würden.

BezirtSgericht Rupertshof zu Neustadtl am
, 1 . Ecplemder »83^.

g. »2^o. Nr. 66z.
G d i c t.

V^r dem Bezirksgerichte PcNand in Unter-
frain haben alle Jene, welche an die Verlassen»
schalt dcs am i5. December i653 ,u Pornschloß
verstorbenen BezirtSwundarzten Franz Suvpan .
als (Zrden, oder aus was immer sureinem Recbls'
ttrunde Anspruch zu machen getenken, diesen An^
spruck binnen einem Jahre und ft^s Wochen, vcm
untengese^len Ta«e an, so gewih hierorts selbst,
oder durch einen Bevollmächtigten anzudringen,
als widri^enfasls die Verlassenschaft mit dem aus.
gcstMcn Curator und den sich allenfalls auöirei«
fcnden Erben nach Vorschrift der G.sehe velhan»
dell werdtn wird.

Pölland am I^.Dccemblr »833.
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Z. ,243. (2) Nr. »42U.
M i n u e n d s . V e r h a n d l u n g .

Von der Aezirtsobrigleit Ggq od Podpetsch
wird zu Folge löblicher l . l. Kreisamls<Verordnung,
ä<ici. Lalbacb 9. August l. I . , I . 9992, zur Ueber.
lassun?. des neuen Brückenbaues nächst der Ort«
scdast Feldern an der Morauscher Straße über den
Bach Radomle, welcher
an Maurerarbeit auf . . . . 17 5» 2 kl.
,, Maleriale auf 24 », — „
„ ^immermannöarbeit auf . . 46 „ 54 „
„ ^immerm2nnö-Mc>lec<üle auf 197 „ »5 „

und an ^chmioaibeit auf . . . 6 „ 9 „

zusammen alfo im Ausrufspre'lseauf 291 ft. 21 fr.
verans^lagt worden ist, eine Minucndo.Verband»
lung auf den 3a. September d. I,< Vormittags
von 9 bis »2 Uhr in der AmtHkanzlci dieser Be-
znlsobrigteit abgehalten werten. Hiezu werden
sämmtliche Unternehmungslustige mit dem B t i ,
saye eingeladen, daß die Prcise und Licitationsbe»
dingmsse täglich hieramts eingesehen werden lönnen.

Beziitsobrigte^t Egg od Poepetsch am 22.
September »U54.

Z . 1254. (3) Nr . 2526.
G. d i c t.

Das Bezirksgericht Haagberg macht dckannt:
G3 sei über Ansuchen des Lorenz Kebde von See-
dorf/ c!o i^2e5entHt0 ß. August l. I . , Nr . 2526,
in die execunve FeUbletung des, dem Thomas Dur»
ja von Kaltenfeld gcdörigen, der Sltticher Ka'sler-
gü l t , 8ilb Urb. Nr. 63 zinsbaren, nach Gxcindi.
rung einiger Uederlänee noch auf 252 f>. 20 f r .
bewerthelen, mit 6 tr. 3 »̂ 2 dl. beanfagten hübe
sammt haus gewiNiget worden, und werden zu die»
sem Ende drei Llcllalionstagsahungen, a ls: auf
den 24. October, auf den 24. November und auf
den 24. December !. I . , iedeömal früh g Udr in
I^occ, Kaltenfeld mit dem Neijahe bestimmt, daß
diese hude bei der ersten uno zweiten Licitation
nur um die Schätzung oder darüber, bei der drit«
ten aber um jeden Anbot hintangegeden rrerden
soll.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze ein«
geladen werden, daß st« d'« EHäyung, den Grund,
duchsertlact und die Licitatlonsbedingnlsse täglich
zu den gewöhnlichen AmMunden in dieser Gc«
llchtslanzlei einsehen lönnen.

Bezirksgericht Haasberg am 7. August »634.

& 1225. (3)
K u n s t - N a c h r i c h t .

Se. k. k. Majestät haben unterm k.3u-
]i d. J., mir ein ausschliessendes Privile-
gium für die ganze Monarchie aufllolzpe-
irificirung allergnädigst zu ertheilen geru-
het, über welches ich auch die Priviiegi-
rung in RUSSLUKI, Frankreich, England,
Preussen und Bayern nachgesucht habe.

Derlei von mir zubereitetes Holz er-
langt eine solche Unzersiörbarkeit, dass
es fester als Stein und Eisen wird., weil

sich solches im Wasser, unter der Erde,
in j"der Kloake, ja selbst in einer Meh-
rungsgrube unversehrt erhält, und daher
zum Schiff-, Brücken-, Wehr- und Wa-
genbaue, für Trottoirs, Terrassen, Abtritts-
schläuche, Canäle, Stacketen, Ladendächer,
Fussböden, in den Brau-, Fabriks-, Thea-
ter-, Lust- und Wohngebäuden, für alle
Tischlerarbeiten, auf Thüren, Fenster, Ja-
lousien und allen Gattungen Meubels dess-
halb anwendbar ist, weil diese Laden weder
oufquülen, schwinden, noch sich aufwer-
fen.

Mit dieser Zubereitungsmasse kaun
man auch den Gebäuden von Innen und
Aussen nach jedem Golorite einen glänzen-
den, der heftigsten Witterung widerste-
henden Anstrich geben, der gegen Feuch-
tigkeit, Salniter, M.merschwamin , und we-
gen seiner Elasticität seibst gegen deix
grössten Hagel unbeschadet sich erhäk.

In der neu erbauten Fabrik vor der
Wiener Linie im Bezirke Gosling werden
in oberwälmter Masse gegen billigst festge-
setzte Preise durch den höchsten Sud-
grad zur Petrificirung übernommen: Last-
und andere Wägen , nebst den grössten
Rudern, dann Jalousien , Fensterflügel,
Doppel- und einfache Thüren, alle Gat-
tungen Mcubels , Fussbodenläden, Slacke-
ten etc,, wodurch der Holzwurm getödtet
und die Porosität dem Holze benommen
wird, auch werde» bereits petrisicirte La-
den für Trottoirs, Fussböden und Meubels
von allen Holzgattungen vom 6. O c t o -
b e r 1. J. angefangen, stückweise verkauft.

Den elastischen witterungsfesten An-
strich nebst allen Gattungen Ochlfarben er-
hält man in der Fabrik am Zimnierplatz«
zu Grätz,

Der Eintritt in beide Fabriken ist Per-
sonen von Distinction gestattet.

Jedermann, der diese Erfindung sammt
meinen erworbenen Rechten laut §. io des
allerhöchsten Patentes vom 3i. März i832
irgendwo in der Monarchie selbst districts-
weiso auszuüben wünschet, beliebe sich in
frankirten Briefen an mich zu wenden»

Die Unterhandlungen wird dann Herr
Jos, Alborgetü seeL Witwe in Laibach,
Nr. 265, am Platze, besorgen.

Grätz itn Herzogthumc Steiermark am
g. September i834»

J o s e p h Bened ic t Wi tha lm^
Architect und FabriksinLahei,
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Rreisämtliche ^erlautbarunLen.
Z. »269. ( l )

Kundmachung.
Für den Gebrauch des Carlstadter Ver«

psscgs-Magazins lst dle Bclsckaffung von n.)
Zoo Kurrentklafter, H9 zolllgen, /̂  kantlg
bchauencn weichen Unterlagen, m Stücken von
H bis 6 Klafter lange, und dazu 1'.) ,55
Glücke, ä.lb zöllige und Z Echut) lange,
wnche. 4 kantig behauene Polsterhölzer, c.)
I 0 0 Kurrentklafler , 6,7 zöllige, ä kantig
bchüu^e weiche Unterlagen, in Stücken von
4 bis 6 Klaftern, und h,ezu d.) i ) 5 Vtück,
bl6 zöll'ae und 3 Schuh lange, welche ,

4 kantig behnuene Polsierhölzer nothwendig,
notüber am 20. October iL3H unter Vorbe«
halt der höheren Ratification m der hiesigen
k. k. Mllitar»Hauplverpfteg6-Magazins-Kanz-
lei eine öffentliche Minuendo - Versteigerung,
Vormittags um 10 Uhr Stat t finden wird.
Diejenigen, welche dle contractmaßige liefe«
rung dltser obbeschriebenen, vollkommen aus«
gearbeitet, bls nach Earlsiadt zu stellenden Un-
terlag- und Pclflerhölzer zu übernehmen ge°
denken, wallen sich am obigen Tage zur dieß-
falligen commlffionellen Verhandlung einfin-
den, und slch zugleich über »hre ileferungefä»
higkelt ausweisen. — K. K. Kreisamt Laibach
am 20. September i65^.

A e m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 12^9. (2) N r . 13986.

K u n d m a c h u n g .
Z w e l t e V e r s t e i g e r u n g .

Von der k. k. Cameral-Bczirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehnmgs-Stemr
von den nachbenannren Steucrobjecten in den
unten angeführten Stcucrgcmcludcn auf das
Verwaltungbjahr i855 , odcr auch uncer Vor -
behalt der wechselseitigen Vertragsaufkündi-
gung vor Ablauf cincs jeden Pachtjahres, allf
die Dauer der weilcrn Verwaltungsjahve iÜ)6

und 18^7 versscigcrungswelse in Pacht ausge-
boten, und die dießfallige mündliche Verstei-
gerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubermal, Currende vom 26. Juni i63H,
Z. 9795^523, ä^n Absatz, «erfaßten und
nut dem Vodium belegten schriftlichen Of«
fcrten überreicht werden können, wenn es
d,e Pachtlustlgen nickt vorziehen, solche tchon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dcm k. k. Vcrzehrungs-Eteucr^ommissariate
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbe-
nanntcn Tagen und Orten werde abgehalten
werden.

Ausrufspreis für

, «i?kran»V Wein, Wem?

^ n die I m ^ ^ i der M l . ^ b' ^ mHun°
Hauptgemeinde Bez.rke " " ^'zi'ks'bl'g. / ^ ^ ' " "nH^

^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ st. !kr.^ fi. 1 ^ fi.!kr.

Landstraß Landstraß , . Octob. i834 !
Vormittags Landstraß z ^ - —- ^ ^ - ^

D c h V ' " " ^ b.°. »w. d-°. z ; . 8 - ^ 1 - 5 2 ° - ,
A n m e r k u n g . Der Verzehruligs-Steuer-Bezug von allen drei Objecten, jedoch mit Aus-

nahme der Steuer von gebrannten Getränken und vom Fleisch m der auch pi-o i835
abgefundenen Hauptgcmemde Landssraß wird für alle drei Hauptgemeinden vereimgr
ausaebotcn und vcrsseiaert werden.

Den zehnten Theil dicttr Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
sielgerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht

mit dcm 10 prcccmigcn Vadium bekgt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Ucbrigens
können d,e samnuliHcn Pachtbedirgmsse sowohl-
bei dieser Eauural,^czirks>Verwaltung als bei

(Z. Amts-Blatt Nr. 116. o. 37. September iS3 .̂)
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den unterstehenden k. k. Verzehnmge-Steuer,
Kommissariaten eingesehen werden. — K. K.
Cameval'Bezirks-Verwaltung. kaibach am 22.
September i83^.

^ vermischte ^erlautbaruttgett.
Z. ,256. (3) , I . 3ir. iog l .

E d i c t .
Vor dem Bezilksa«liä)te zu Freudenthal ha-

dtn am 6. October l. I . früh um 9 Uhr aNe Jene,
welche auf oen Verlaß des am 9. Jänner »634 zu
Blatnablesouza uerstolbencn Ganzhüdlerö, Georg
Lourin, auS was immer für einem RechlSgrunde
Ansprüche zu haben vermeinen, solche so gewlß an-
zumelde», und rechtsträftig darzuthun, als sie sich
nidltgenfalig die Folgen des §. ij»4 o«S a. d. (Ä. B.
selbst zuzuschreiben haben rveroen.

Bezirtsgericht Freuoenthalam 27. August »63H.

3- 126^. ( l )

Un das
wohlthätige Wublirum der Vrsvm-

nal-NauZMadt Naibach.
Der nach dem Beispiele anderer Glädte

des österreichischen Kaiserreichs auch hierorts
gemachte Versuch, sich der Gratulationen an
Namens, und Geburtstagen durch eine an
das Armen «Institut verabreichte milde Gabe
zu entledigen, hat bisher so vlele Theilnahme
gefunden , daß die Armen.-Instituts-Eommts^
fion fich ermuthlgr findet, allen Denjenigen,
die fich von diesen Gratulationen für ein fer-

neres Jahr loszusagen wünschen, hiemit zu«
Kenntniß zu bringen , daß die dießfalligen
Erlaßkarten vom 4. October d. I . , als dem
glorreichen Namenstage B r . Majestät unseres
allergnadlgsien Kmsers und Kämgs angkfan«
gen, bls Ende November d. I . m d»r Apo-
theke des Herrn Joseph Friedrich Wagner,
am Hauptvlahe, Hauö'Nr. ^ , gegs« den ge-
wöhnlichen Erlag oon 2c» kr. für die Person,
ohne leooch der gewohnten bisher so rühmlich
bewiesenen G^oßmurh der mildthätigen Stadt-
lnsassen Schranken zu setz.n, erhoben lverdcn
können.

D a das Verzeichniß aller Dlr j«nigen,
welche diese Erlaßkarlen zum Bch^n der Gtsdi-
armen abnehunn werden, durch die Zeitunl
gen bekannt gemacht werden w i r d , so wolle
es gefällig sein , bei Abhohlung der E r̂laß»
karten die siamen der Abnehmer deutlich ge<
schrieben abzugeben.

Von der Armen « Inst i tuts, Commission
Lalbach am 24. S«ptembe< ,63/;.

Z . I 2 Z 0 . ( 3 )
I n der Herrngasse, im Gräflich

Thum'schen Hause, N r . 211, M i m
ersten Stocke, ein großes lichtes
Zimmer monatlich oder halbjährig
zu verlassen.

Z. 1135. (3)
Att ^ ^

die i>. 7. Werren Kehützen nM MgVfrnmVe
in Naibaeh und auf dem Nande.

I n Anerkennung meiner soliden Ardert wurde nur mehrseitig der
wohlmeinende Rath erthellt, mich m der Nähe von Laidach niederzulassen.

Diesem wohlwollenden Fingerzeige bin ich gefolgt, und habe mich
nach Schrschka nächst Laibach übersiedelt, wo ich nun meine Werkstatte im
dritten Hause links gegen die Kirche zu, am lo. September iliZ^ aufstellte.

Ich danke nun allen meinen verehrten Herren Gönnern für das
mir blsher geschenkte Zutrauen, und bitte nur noch im Allgemeinen,-
mir fernerhin recht viel, sowohl ganz neue Arbeit als auch Reparaturen
jeder Ar t in meinem Fache zukommen zu lassen, und ich bin im Voraus
überzeugt, daß solide, dauerhafte Arbeit und schnelle Bedienung, verbunden
mit dem billigsten Preise, welches meine Verhältnisse auch zugeben, mir
die Gunst der Herren für die Zukunft sichern wird.

Augus t i n S p o l e t y ,
patentirter Büchsenmacher, ge-

bürtig aus B r e s z i a m
Ital ien.
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Der NranV van NWlener Keustadt.
Aufrufen großmüthige Mcnscklenfreunve.

Die durch historische Dcnfwürdigkciten bcrühmte, durch patriotische Züge ausgezeichnete, -durch
den geschichtlichen Beinamen «der allezeit getreuen," durch Handel und Industrie thätige W i e n e r N e u -
stadt ist nicht mehr; ein verheerender Brand hat sie in wenig Stunden in Schutt und Asche verwandelt,
und nur wenig Gebäude stehen noch, um dem Wanderer zu sagen, daß hier noch vor Kurzem Wohlstand
und Gtwerbfltiß blühten.

Daß Feuer brach am 8. d. M . , Nachmittags um ein Uhr, in den Scheuern vor dem Neun-
kirchnerthore, südlich von der Stadt aus. E in heftiger Südost-Stmmwind ergriff nicht nur in wenig M i -
nuten die größte Anzahl dieser Scheuern, sondern auch die Holzlagcrungbplätze, die inncre Stadt selbst,
so wie auch die Vorstadt vor dem Wiener Thore mit solcher W u t h , daß nur sehr wenig Häuser von den
Flammen verschont blieben. Unter den niedergebrannten Gebäuden sind die bemerkeuswerthen : die Kirche
des St i f tes Ncuklostcr, die k. k. Gewehrfabrik im Niederländer Hofe. das zweite Stockwerk des Rathhau-
sts, das Normal-Schulgebäude, das Wohngebäude des k. k. Knaben-Erziehungs-Insiitutes von Hoch- und
Deutschmeister, das st. Bläubaus, das Theater, cin Theil des Wohngebäudcs der k. k. priv. Zuckerraf-
sinerie der Herren R c y e r und S c h l i c k , das Innere dec Thurme und ein Theil des Daches der Haupt-
Pfarrkirche, der Probsihof, das Dach des Eapucinerklosicrs, das Officicrs.Gebäude des Raketcncorps, ein
Theil des Bürgerspitals, das Locale der k. k. Staats-Hrrrschaft W r . Neustadt, :c. lc. Die Gesammtzahl
der abgebrannten Hänstr kann auf f ü n f h u n d e r t f ü n f z i g angenommen werden; die meisten Gebäude
sind bis auf den Grund ausgebrannt, und nur das Geringste konnte von den Hadscligkeitcn der Bewoh-
ner gerettet werden, da die ganze Stadt nebst der Wiener Vorstadt und den Scheuern vordem Neunkirch-
ner Thore in etwa einer Stunde in ein Flammenmeer verwandelt wurde.

Unbeschädigt blieben innerhalb der Ringmauern der Stadt nur das Gebäude der k. k. Mi l i tä ' r -
Alademle, das Eonventdgebäude des St i f tes Neukloster, die S a m m i - und Seidlnzeugfabrik des Herrn R i t -
ter von A n d r ä , die Sammtbandfabrik des Herrn E, F. B r ä u n l i c h , die Zeughaus-Caserne und das
Civil-Hcfangenhaus. I n der Vorstadt blieb blos das k. k. PostHaus, das M i l i t ä r - S p i t a l , die Kirche zum
heil. Leopold und die K e p p c l h 0 fe c'schc Wollgespinnst - Fabrik vom Brande unversehrt; die übrigen
Häuser sind Aschcnhügcl, Schutthaufen cder Ruinen.

Allein nicht nur Häuser und Güter der Einwohner, auch manchks theure Menschenleben fand hier
f t in in Untergang. Die Zahl dcr auf eine schaucrvolle Weise Un-gekommcncn kann noch «icht genau angegeben
werben; viele sind jämmerlich vcrorannt, andere in Rauch und Gluth erstickt; dem Verfasser dieses Aufsatzes
kamen s i e b z c h n schrecklich verstümmelte Leichen zu Gesichte. M i t jedem Tage werden neue Opfer aus den
Trümmern ihrer Wohnungen hervorgezogen.

I s t cin solcher Anblick schon herzzerreißend , so ist auch dcr Anblick Jener nicht minder erschütternd,
welche zwar das Leben, aber sonst auch nichts als das Leben gorcttet haben. Die lautlose Verzweiflung, die sich
auf den Gesichtern abspiegelt; das stiere, kalte Vorsichhinstarren dcr schwer Heimgesuchten, die halbciloschenen
Augen, die keine Thränen mehr haben, die im Brande verunglückten theuren Angehörigen zu betrauern, oder
das sauer erworbene Eigenthum zu beweinen, ^cbcn ein V ü d , das den hartherzigsten Menschenfeind erschüttern
muß; ^zuweilen begegnet man auch Einen, dcr blos !auc auflacht in wirrer Bcrzweiftung und auf sein Haus
hinweiset, als wollte er sagen: da lebte ich vor Kurzem noch glücklich! Wer dieses Gemälde genügend ausmci-
Kn wollte, dem müßten R a p h a e l s Farben zu Gebote stchen. Schreiber dieser Schilderung hat viele Brand-
stätten besucht; aber ein so weites, mit so vielen Schreckensscencn üdcrfülltes Feld ist ihm n i e vorgekommen;
die Neustadt gleicht einem Steinhaufen, auf welchen ein ergrimmter Feind die unglücklichen Bewohner für ei-
ne ganze Generation vernichten wollte. Die armen Menschen, die auf diesem Fleckchen Erde beisammen wohn-
ten, sie gehen nun wie Geister unter verfallenen Mauern herum.

Kaufleute, die sich im höchsten Wohlstände befanden, Bürger angeschen unb im Besitz von Glücks-
gütcrn, sie sind jetzt so arm, daß sie mit Frauen und Kindern dcn Bettelstab ergreifen können; darunter sind
viele Hausbesitzer, wclche früher schon verschuldet waren, andere welche ihr Eigenthum nicht assecuriten ließen,
Wieder anderr, welche von dcr Feuer-Versicherung keine Entschädigung erwarten dürfen, weil sie wegen bereits
früher erlittenen Unglückfällen die vorgeschriebenen Zahlungen nicht leisten konnten; erwagi man noch die
Tausende von Unglücklichen, die zur Miethe wolmten, und die kaum eine Decke für ihre Kinder aus den Flam-
men zu retten vermochten, so bedarf cs keiner sehr regen Fantasie das Tableau des gräßlichsten Nothstandes zu
entwerfen.

Und; in den meisten dieser Brandstellen nicht e i ne erhaltene Stube! Nirgend cin Obdach; nir-
gend ein Hcerd, eine Suppe zu kochen! Nun rückt die rauhere Jahreszeit immer naher. So viele, viele arme
Kinder; so viele hülsiose Greise und Mütterchen ohne wärmende Betten in den herbstkühlcn Nächten. Gewiß
sind bis heute noch viele dcr Unglücklichen noch nicht untergebracht. Ach, die arme Neustadt, sie bildet f ü r .
Viele einen großen Bivouac, dem ,'edoch das schützende Bretterdach und das wärmende Feuer mangelt.

Doch je drückender das C'lcnd an vielen Orten sich darstellt, desto eMbender trctcn viele schöne
Züge von Eoelmuth hcrvor. EZ ist schnell manches Gute geschehen, und Lob und Ehre dcn braven Menschen-
fnundcn, die cs geübt, Der wückcre, hcchverchtte Kleishauptmclnn, Carl Edler vcn S e y d e l is: unermüdet,
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bler Hülfe und Unterstützung zu bieten, dort Trost und Linderung ;u spenden; der brave Bürgermeister Felix
M i e ß l , selbst ein Opft r des Brandes, rastet nicht, der Bürgerschaft die Prüfungen des Schicksals zu
erleichtern. D ie k. k. M i l i t ä r -Akademie unter ihrem edlen Chef, dem Herrn Genera l -Ma jo r , Frci-
herrn von N e i n i s c h , wird zum wahren Vaierhause für die Bedrängten, und öffnet Säle und Stuben
den Heimathlosen, beherbergt die Dür f t igen , und bildet so ein Asyl in der größten No th . Die Herren
Rit ter von A n d r ä und C. F. B r ä u n l i c h verschliefen nicht ihre Speichern den Armen, nehmen die
Unglücklichen gastlich auf, und widmen namhafte Summen zur Lmd^ung des ersten Nothstandes ihrer
Mitmenschen. Der k. k. priv. Großhändler und Besitzer der, von Neustad: kaum eine Stunde entfernten
Herrschaft Nadelburg, H a i n i s c h , stand den Bedrängten gleich im ersten Augenblicke des Brandes beii er
sendete schnell seine Leute mit den vorzüglichsten Lö'sch-Nequisiccn, und widmer jetzt den Bedrängten unauf-
gefordert seine schöne Besitzung zur schirmenden Zufluchtstätte. Besonders adcr erwirbt sich das löbliche
Kadettencorps den Dank , die Bewunderung und die Verehrung aller edlen Menschen. Diesen treffl i-
chen Jünglinge:: ist nicht nur die Rettung der Akademie gelungen, indem sie zu Hunderten auf das Dach
des St i f tes Neukloster kletterten, und mit unbeschreiblicher Anstrengung den Brand von diesem Gebäude
abwehrten, wodurch es allein möglich ward, die Flammen von der k. k. Burg zurück zuhal ten, sie retteten
auch noch mit Gefahr ihres Lebens in den Privatgebäuden di? Habseligkeiten der Bewohner, und verach-
teten sonach die größten Beschwernisse, blos ihren Nedenmenschen die hülfreiche, Hand zu bieten, ja sel-bst
in diesem 'Augenblick, in welchem die Wuth der Flamme gebändigt, setzen sie noch ihrem Edelmuthe keine
Schranken. S ie treten nämlich den Armen die Hälfte ihrer Mahlzeit ab. Und so ziehen den t ä g l i c h über
500 Unglückliche in die Speisesäle der k. k. 'Akademie, und setzen sich an den gedeckten Tisch der hochher-
zigen Jüng l inge, die freudig sich von ihren Sitzen erheben, da es g i l t , die Dürft igen zu erquicken! —
Einer nicht minder ehrenvollen Auszeichnung ist das löbl. Rakettencorps würdig, welches sich mit einer,
jeder Erschöpfung spottenden Anstrengung der unglücklichen Stadt annimmt, an allen Orten die aufopfernd-
ste Thätigkeit entwickelt, und, wo es immer nur möglich ist, Kraft und selbst das Leben aufbietet, um den
einzelnen noch minder hart bedrängten Einwohnern, die von der ersten Wuth des Feuers noch verschont
gebliebenen Habseligkeiten zu retten.

Der Raum ist zu beschränkt, um dieser Schilderung noch mehr ähnliche Züge von Edelmulh
einzuverleiben, ft wenig, als der Raum in diesen Blät tern zureicht, all das Unglück zu beschreiben, das
bei diesem Brande sich ergeben. Ich schließe daher diese Zeilen, indem ich an das edle Herz der großmü-
thigen Menschenfreunde spreche, und sie um milde Gaben für eine aus mehr als 10,000 Seelen bestehen:
de, vom Unglücke so schwer heimgesuchte Bevölkerung anflehe. Zwar zeigt sich noch die Witterung gün-
siig, wenn jedoch Regenwctter einfallen sollte, dann würde sich der, ohnehin unbeschreibliche Jammer auf
das Schrecklichste sieigern, die vom Feuer durchglühten Mauern würden vollends einstürzen, und kein V b -
dach, ohne die Gebäude von Grund aus neu aufzubauen, denkbar sein. M a n erwäge, welchen Krankheiten
die Aermsten ausgesetzt würden, sollten sie noch länger in diesem Zustande bleiben!

Möge daher jetzt, wo noch manchen schrecklichen Nachwehen vorgebeugt werden kann, Menschen-
liebe und Edelmuth das schönste Werk vollbringen: Möge dir Reiche, drr Bemit te l te, ja Jeder, der etwas
erübrigen kann, w ä r e es a<lch noch so g e r i n g , auf den A l ta r , welcher unserm himmlischen Wohlthäter
der liebste ist, auf den A l t a r der N ä c h s t e n l i e b e ein Schärflein niederlegen!

Der Verfasser dieser Zeilen, dessen Aufrufe se i t sechzehn I ah r e n von dem-segenvollsten Er»
folge begleitet waren, und durch dessen Hände schon für zahllose unglückliche Menschen, wohlthätige Spen-
den flößen, wird sie mit größter Bereitwilligkeit in Empfang nehmen, und dem löbl. k. k. Kreisamte V . U.
W . W . zur ferneren Vcrtheilung übergeben.

Damit jedoch auch die geringste Spende öffentlich und gehörig ausgewiesen werde, so wird er-
sucht, die Namen oder Chiffern genau anzugeben; diese Namen und Beträge wcrdcn in eigene Verzrichuisse
eingetragen, und darüber von dem Unterzeichneten gedruckte Quittungen ausgefertigt, insbesondere erscheinen
sodann alte einzelnen Gaben ncbst Bekanntmachung des Namens und der Chisser der edlen Geber in der
Wiener Zeitung und in der allgemeinen Theaterzcitung.

A u s w ä r t i g e (das Gebiet der Wohlthäter hat ja keine Gränzen,) wollen sich mittelst der f. k.
Post , (auf welchem Wege ämtliche Bestätigung erfolgt) oder durch andere sichere Gelegenheit an den Unter-
zeichneten wenden, und ebenfalls gewärtigen, daß ihre Namen und Beträge öffentlich in den bereits bemerkten
Zeitungen ausgewiesen werben, Wien, am 20. September l83^». ")

Ä v o l f 52 ä u c r l e.
Herausgeber und Redacteur der allgemeinen Theaterzeilung, mehrerer Städte

Ehrenbürger, Wollzcil Nr. 7 30, 2. Stock in Wien.
' ) D i e Redaction der L a i b a c h s r Zei tü ' iq erlaubt sich auf di.scö beispiellose Unglück besonders aufmerksam zu machen. Nach der

neuesten Wiener Zei tung betraciAder Vchadcn, welchen die Veweln icr von W i e n e r N e u s t a d t durch de» so eben er l i re i f i l 'd
beschriebenen Vrano er l iu^n le iben, ü.,2 von ?em Herr ttdolf V a i l e r l e Zeuge w a r . m e h r e r e M i l l , o n e » G u i d e » .
D e r dadurch entstandene schreckliche Nothstand seht m der Residenzstadt W i e , : alle (Einwohner in die freiidi«sse Vewe^nng .
Jeder beeilt sich ein ?chärssein beizutragen; d,r Adel und der Vürgers tand , dcr Priester wie der S o l d a t , der Ka-i fmann wie
der Künstler, ja selbst Kinder alls i lnvr Sparbüchse »"d Dienstl. ' i i te von ikrem Not l ip fcnnig wettei fern, eine mUde Spend« bei-
zutragen D e r schöne A u f r u f d'.'Ä H ^ v n A d o l f P ä u c r i e begeistert auch dies, M a l zü un^äkl iqen, edle» (/''a b e« ; taber auch
w i » iü unserm Vat.-rl.nidc, »ich! z irück bleibe» w e l l . : ' , demselben (^inqana. zu verschaffen. O f t hat Herr V a u c r l e nn ' r ie le,
durch Feuer pernnglückte Gemeinde» >,! »nscrcr Provinz mit dcm qlücllichsien E r f r l ge gesammelt, und nch deöbalb das O k r e n -
l> l, rsl e r r e ch t von !>,-!>! der vorziiqückstcn St . id te > " ' österreichischen Monarchie erworben. W i r wollen nun auch seinen Auf-
ru f ln unserm Lande würdigen, und eic ar inen, ii>! l«, ' ,^-n ^n im ie r , lebclide.il Pelv«l)»er v»n W i« n e r >N« u s t a d t nach besten
Krä f ten bcdcukeu!
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b,r h ier Angekommenen und Abgereisten.

Den 23. September. Hr. Carl Gunimer, k. k.
kandrath, sammr Familie, von Klagensurt nach Trieft.
— Hr. Anton Rlistin, k. k. Beamte, von Tritst
nach Wien. — Hr. Joseph u. Volpi, sammt Gemah-
linn ; beide von Grä'tz nach Trieft. <— Hr. Jacob
Koßler, Großhändler, und Hr. Jacob Gagliardo,
Besitzer; beidc nach Tricst.

Den 2/l. Hr. Graf v. Königsmark, k. preußi-
scher ^egationsrath nnd Kämmerer, von Trieft nach
Grätz. — Hr. Heinrich v. Sprenger, Gutsbesitzer,
sammt Gemahlinn, und Hr. Samuel Schosberger,
Handelsmann; alle drei von Grä'tz nach Trieft.

Nrnsämtliche ^erlautbarunLen.
Z. 1268. ( i ) N r . i 2 i 5 5 .

K u n d m a c h u n s s .
Nachdem der bestehende Pachtcontract,

wegen BelsteUung der Vorspann in der Marsch-
ftailon Lalbach mit Ende October d. I . , zu
Ende gcht, so wird die dießfalllge weitere
Vcrsselgtvung für das erste Militär-Halbjahr
1655, d. i. vom l . November i83H b»s , .
M a l i 6 3 5 , am 6. October d. I . , Vormit-
tags bel dlcsem Krelsamte abgehalten werden,
wozu die Pachtlust,gen mit dem Bemerken zu
erscheinen lnemlt eingeladen werden / daß sichder
k>c>tant vor Beginn der licitation zur lelssung
einer haaren oder fidcijussolischen Eaution pr.
Zoo st. herbeizulassen hat. — K. K. Kreis-
amt Lalbacb am 25. September i8Z^.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1267. (1) N r . 494 l .

K u n d m a c h u n g .
^" I n Folge Genehmigung des hohen k.
k. Gubermums, licio. 19. v. M . , Z. 17897,
wird am 9. k. M . October, f r ü h ' , 0 Uhr ,
dle Verpachtung der Aufstellung, Abräumung
und Reparation der hiesigen städtischen Markt,
Hütten auf die Zeit vom 1. November l. I .
bis Ende October 1657, am Rathhause lici-
tando abgehalten werden. — Der Ausrufs-
pre»s für d»e Dauer eines Jahres wurde auf
ä2ä. ft. fessgesetzt. — Die weitern Licitalions-
bedlngniss« können im magistratlichen Expe-
dite eingesehen werden. — Stadtmaglfirat
<aibach ven 21 . September 18Z/».

vermischte ^erlantbarunKn:
3. »242. (2) Nr. 160a.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die seit, auf welche sämmtliche zur

l . f. Etadt Stein gthötigen Gefalle, alö: die
^lonfgelder, Mculh- und Zol l - , dann dic üdli»
yen Mcisserti»Gel.ühren in Pacht ausgelassen rrer-
tcn, mit Tctluh des Solaljahres »83^, zu Vn»
de gehet, so nild mit Bezug auf die hohe Gudei-
»nal . Berortnung vcm 4. Jänner l. I . , Z.
267.^7, und lobl. t. l. Kleiöamts.Intimat rom
24. ^U5c1em, .^.677, eine neuerliche Verpachtung
aller dieser GtfäNe, und mit diesem zugleich ouch
die Verpachtung der vom hohen Gubermo ge«
mäß lodl. l . l. Krcikamts'Berortnuntz vom 28.
?/lärz l. I . , 3» 553o, modificirlen 3)!altthullcn
und Stonegeld'Z'nfe auf wettere dre. Johle ein«
geleitet, und der Tag zur Boinohme dtlsclren
auf den 29. Seplcmblr l. I . , Vormittags von
9 bis 12 Uhr, im Amtsloccle zu Münsentorf be»
«immt, rroiudie Paätlusiigen zu cljcheî en hll-
mit ciligclatcn, die dich fällig er. Bedwgnisie aber
in der Amtslonzlei der BczillSottigttll 3)lU,lt.n.
tolf enizuflhcn ha^en nerttn.

Bezitlsobrigteil Müntentcrf am 21. E l f :
temder iL2^.

Z. 1270. ( i )
T ie Stelle cincs KanzcNisien und gleich,

zeitigen Inspicielitcn der Gcsellschafts - Reali-
täten wird von dcm permanenten, Gcscllschafts-
Ausschiiß der k. k. krainer. Landwirthschafts-
Gesellschaft, jcdrch inir p rov iso r i sch dcscht
werden.

Jene, welche sich darum bewerben wol-
len, haben sich bis längstens 10. kommenden
Monats bei dem GesMchafls-Secrctar zu mel-
den, und demselben ihre Behelfe zu überge-
ben, so wie sie auch von ihm die Bcdingmsse
der allfalligen Aufnahme in Erfahrung brm,
gen können.

Vom permanenten Ausschüsse der k. f.
kramerlscken kandwirthschafls - Gesellschaft zu
Laibach am 24. September i L3^ .

Z. 1272. ( , )

L i c i t a t i o n s - Anzeige.
Am 2. October l, F. wer-

den im Kaus'schen Hause, Nr .
55, in der Klosterfrauen-Gasse,
verschiedene Einnchtungsstücke,
Küchen - und andere Geschirre,
wie auch etwas Wäsche, licitan-
do verkauft werden.

(Z. Amts-Blatt Nr. 116. d. 27. September l8Z/..)
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In der Fgnaz Alois Edlen v. Kleinmayr'schen Buch-
Handlung, neuer Markt, Nr. 221, ist in 3onv. Münz, Prellen zu haben,

nebst allen andern in den inländischen Zeitungsblättern angekündeten Werken:
D e u t s c h l a n d s

Geist und Kraft in Schrift und Sprache.
Eine Auswahl der fmnrc ich^ l i Stel len aus den sämmtlichen Werken deutscher Musterschrzft,

fielttr des X V I I I . Jahrhunderts ( 1 7 0 0 — 1800).

Erster Schriftsteller.

Jean Paul Friedrich Nirhter.
G e i s t - und kraftvollste S t e l l e n aus dessen sämmtlichen Werken m i t b i o g r a p h i -

schen und h i s t o r i s c h e n , wie auch F r e m d w ö r t e r - E r k l ä r u n g e n ,
von F. X . W i ß h o f e r .

I n X I I B ä n d e n und einem ' 3 u p p l c m e n t d a « i c e , sjetcr 25a bis 2ao Se i ten stark, m i t I . P .
F. R i c k c e r ö lrohl^et lof fenem B i l d n i s s e ) welche in I V Lieferungen ausgegeben werden. — Gräh .

,UZ4 bis ,835.

Die erste Lieferung ist zu haben und enthält
die Chrestomathien a u s :

I . B . ) der u n s i c h t b a r e n L o g e , in 3 Bänden. — Q u i n l i l s F i x l e i n , in 1 Band .
II. B . ) d e n G r ö n i a n ü i s c h e n P r o c e s s e n , 2 B ä n d e . — H e s p e r u s , 4 B ä n d e .
III. B . ) den B l u m e n . - , F r u c h t - l n ib D o r n e n s t ü c k e n , H o c h z e i t , Ehes tand u n d T o d des A r m e n a d v o c a t e n

S l e b e n k ä s , i n 4 B a n d e n . — D e r A u s w a h l aus des T e u f e l s P a p i e r e n / i n 2 B ä n d e n . ,

Pränumerations- (^orhinembezahlttNM-) Preis:
F ü r a l l e , 2 B a n d e n c d s t l c m ^ u p p l e m e n l d a n b e ( i n A l l e m X I I I B ä n d e )

V i e r G u l d e n , a u f V e l i n p a p i e r s e c h s G ü l t e n i z a h l b a r 5 e i O m p f a n g d e r e r s t e n L i e f e r u n g
z u 2 fi., a u f V e l i n p a p i e r z u 5 ! i . , u n d d e r z w e i t e n L i e f e r u n g e b e n f a l l s z u 2 fi. o d e r 3 fi.;
d a n n w i c d d i e ' d r i t t e u n d v i e r t e L i e f e r u n g u n e n t g e l t l i c h a b g e g e b e n . — D i e s e r P r e i s i s t
b i g z u r O l s c h e u ' u n a . a N e r r i c r L i e i e l u n q e n a ü l l i g ; d a n n t o s t e t d a s v o N s t a n d i g e V ) e l t f ü n f G u l d e n ,
a u f B e l l , , p a p i e r a c h t G u l d e n u n a d ä n ü e r l i c h .

Fernen ist nun m den Ladenpreisen zu haben:

Fricdrich von Schillers sämmtliche Werke
m den vollständigsten und wohlfeilsten Ausgaben,

i n e i n e m , m i t a l l c n r o m ' ) ; t t t . i s s e l se lvs i be i ( Z l f c h e i n u n q de r v c r s c k i e e e n c n A u s s a g e n v c r ä n d c r -
l c n L e s e a r t e n ( V a r i a n t e n ) b e r e i c h e r t e n , m i t t e n f r a a m e n t a 1 i f c k e n N a c h l ä s s e n u n d
d e r B i o g r a p h i e o e ö P e l f a s s e l s v e r m e h r t e n , d u r c h e i n c n b e s o n d e r e n o r i c . i n e l . l e n O r .
g ä n z u n g s d a n d , w e l c h e r a u s v a n e s c k i i f t e n a r f ü m m e l t i s t , e r g ä n z t e n , m ö g l i c h s t c o r r e c t « : ;

A d rucke m i t 9 K u p f e r n .
I . K l e i n e T a s c h e n » A u s ^ h e i n 3 3 B a n d e n , g e b u n d e n i n X I I T h e i l e n , 5 si. ( D a v o n sind wem'g E x e m p l a r e

»»ehr zu h^ben . )
II. Gloß!,!edi^l^Taschen.?li^gHbe i „ 56 Bänden m. Kupfern 5 fi. — gebunden in X I I I Theilen 6 fi. —'

Ve!l»fta>>iel'»>'<,lsg<)be 6 fi. — Gebunden 7 fi.
III. Coila'sche Median.Occav-Prachtausgabe in einem Bande , nebst Zugabe des Ergänzungsbandes in der

Prachtausgabe, mit Kupfern, ^ fi, —

A u c h i s t a l l d a g l e i c h f a l l s z u h a b e n :
Morgenstern, 3!., Auswahl der vorzüg-

l icNien Aufsähe aus 5<n desten Ol>a.lng!sä'rllcen
?ür I un f t f l üu?n zur B i l d u n q dcs Geil ies und
' I 'er^kluna dcs herz>?<il!. 8. ncb. 1 ü. 3c, kr.

Ritter, Carl, die künstlichen Treibereien
ker f lüchte, Gemüse und Blumen zu unqe«
»i7öbn!ichcr Jahreszeit. Na<!> fecksiabti^en cige<
nen Erfahrungen, und ncch Nicol auö ^em

Englischen mit vielen Bemerkungen vermehrt.
Gin Handbuch für Gältner, Oeconomen und
Blumenfreunte. M i t zirci Kupfertafeln und
zwei TabeNen, bann einer lytboqrapbischen Ad-
düdung der neuen Warmrrasserhcihung. 8.
aeb. » fi. 3o tr.

Arndt's, A. W. S,, Abhandlungen aus dem
Gebiete der Mineralogie und Technologie. 8,
2 sl. 45 kr.


